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Herren Bezirksklasse Gr. 3

KSV Baunatal : FSK Lohfelden 
Freitag, 21.10.2022, 19:30 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim KSV Baunatal

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 3 traf die Mannschaft des KSV Baunatal am vergangenen
Freitag im 4. Saisonspiel auf die Mannschaft der FSK Lohfelden. Die Spieler der Heimmannschaft
behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Das Satzverhältnis
von 28:25 zeigt, wie knapp es aber doch war. Den Siegpunkt fixierte Peter Fuchs. Garant für diesen
Heimspielsieg waren Matthes und Fuchs, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen
blieben.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Matthes
/ Rein gewannen gegen Eiling / Bühnemann mit 3:2. Völlig überlegen agierten Matthes / Rein hierbei
im ersten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Gafner / Qorri verloren derweil ihr Spiel gegen Wernhardt
/ Schenk unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 6:11, 5:11, 3:11. Auf Messers Schneide stand
anschließend das Spiel zwischen Fuchs / Röse und Meier / Pletsch, ehe sich die Spieler des KSV
Baunatal mit 3:2 durchsetzen konnten. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1
gegenüber. Mit nur einem Satzverlust ging Michael Matthes gegen Axel Eiling durchs Ziel, denn das
Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Deutlich nach Sätzen war wiederum die 0:3-Pleite von Oleg
Gafner gegen Finn Wernhardt. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Einen hart erarbeiteten Erfolg feierte dann indes Edmond Qorri
beim 3:2 gegen Jörn Meier, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Qorri mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Andreas Rein bekam seinen Gegner Carsten Schenk
dagegen beim 0:3 nicht richtig in den Griff. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere
gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Eher wenig
Gegenwehr bekam Peter Fuchs am Nachbartisch beim 3:0 von Hendrik Bühnemann. Karsten Röse
gegen Matthias Pletsch hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am
Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 5:4. Recht kurzen Prozess machte indessen Michael Matthes beim 3:0
mit Finn Wernhardt. Das war ein souveräner Sieg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Oleg Gafner bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Axel Eiling.
Edmond Qorri hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, am
Nachbartisch gegen Carsten Schenk bei seinem 3:0 wiederum wenig Schwierigkeiten. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Zwar brachte Jörn Meier Andreas
Rein phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Andreas Rein mit 3:1 durch. Auf
Messers Schneide stand daraufhin das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als sehr eng
eingeschätzte Spiel zwischen Peter Fuchs und Matthias Pletsch, ehe sich der Gastgeber in fünf
Sätzen durchsetzen konnte. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Fuchs mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:
5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 22.10.2022 gegen den
TSV 1945 Ihringshausen III, während die FSK Lohfelden am 12.11.2022 gegen den SV Kaufungen
07 antritt.

 Statistik:
 KSV Baunatal

Doppel: Matthes / Rein 1:0, Gafner / Qorri 0:1, Fuchs / Röse 1:0 
Einzel: M. Matthes 2:0, O. Gafner 0:2, E. Qorri 2:0, A. Rein 1:1, P. Fuchs 2:0, K. Röse 0:1 

 FSK Lohfelden
Doppel: Wernhardt / Schenk 1:0, Eiling / Bühnemann 0:1, Meier / Pletsch 0:1 
Einzel: F. Wernhardt 1:1, A. Eiling 1:1, C. Schenk 1:1, J. Meier 0:2, M. Pletsch 1:1, H. Bühnemann 0:
1


